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• MINT-Bildung: 
ein Menschenrecht!

MINT und Gender
Weiterbildung von Gymnasiallehrpersonen im Kanton LU

• 7. Nov. 2017: 
MINT und Gender,
D. Brovelli, PH LU

• 12. März 2019:
E. Makarova

3

Handlungsspielräume für Lehrpersonen
1) Selbstvertrauen stärkender Unterrichtsstil
2) Kompetenz-Erfahrungen in erweiterten Prüfungsformen
3) Situative Reaktionen der Lehrperson
4) Zeitweises Lernen in geschlechterhomogenen Gruppen
5) Integration des Vorwissens
6) Hinterfragen von einseitigen Geschlechterbildern
7) Kooperations- / kommunikationsfördernder Unterricht
8) Gespräche mit Lernenden und Eltern

Vortragsüberblick
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1. Selbstvertrauen stärken
Beeinflussung der Selbstwirksamkeitserwartung (Brovelli)
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a) Im fragend-entwickelnden Unterricht wird nicht der Erste, 
der sich meldet, aufgerufen, sondern es wird so lange 
gewartet, bis mehrere Schüler/innen aufstrecken.

b) Bei einer falschen Antwort wird der betreffenden Person, 
egal ob Mädchen oder Junge, genügend Zeit gegeben, 
sich die Sache noch einmal zu überlegen.

c) Mädchen dürfen nicht nur für Fleiss und Wohlverhalten, 
sondern vor allem auch für ihre Begabung gelobt werden. 
Schlechte Leistungen sollten vermehrt mit ungenügender 
Vorbereitung, hingegen nicht mit mangelndem Talent 
erklärt werden.

1. Selbstvertrauen stärken 
Einzelne Massnahmen
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1. Selbstvertrauen stärken 
Schulleitbild der KS Alpenquai Luzern

Die KSA fördert die Entwicklung der Persönlichkeit 
der Schülerinnen und Schüler
Schülerinnen und Schüler werden als Menschen ernst 
genommen und in ihrer Persönlichkeitsfindung unterstützt.
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Labudde, P. & Stebler, 
R. (1999): Lern- und 
Physikaufgaben für den 
Physikunterricht -
Erträge aus dem TIMSS-
Experimentiertest. 

In: R. Duit (Hrsg.): 
Naturwissenschaften im 
Unterricht - Physik, Heft 
54 "TIMSS", 23-31.

2. Kompetenzerfahrungen in Prüfungen 
Der TIMSS-Experimentiertest 
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1. Australien

2. HarmoS-
Experimentiertest

3. Lehrmittel «Prisma» 
(7.-9. Klasse)

2. Kompetenzerfahrungen in Prüfungen 
Umsetzung im Ausland und in der Schweiz
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D. Brovelli, PH Luzern, 7. Nov. 2017

2. Kompetenzerfahrungen in Prüfungen 
Steigerung des Selbstvertrauens  
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Frau S. beobachtet in ihrem Unterricht, dass die 
Schülerinnen Christina und Anika sehr gut mit dem 
Aufbau ihres Experiments klar kommen, sich aber 
die Weiterführung des Aufbaus von ihrem Mitschüler 
Martin in der Bank davor gefallen lassen.

3. Situative Reaktionen 
Beispiel: Laborarbeit

4. Geschlechterhomogene Gruppen
IPN Kiel:   Empirische Studie 
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Den Unterricht am Vorwissen der Lernenden 
orientieren und einen lebensweltlichen Bezug 
herstellen.

Fragen von Schülerinnen und Schülern aufnehmen.

5. Integration des Vorwissens 
Die Schüler/-innen abholen
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15 16

Vier Beispiele aus meinem 
Physikunterricht am
Gymnasium

5. Integration des Vorwissens 
Lebensweltlicher Bezug
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Schlechte Nachrichten

Siehe die Beispiele aus 
dem Vortrag von Prof. 
E. Makarova

6. Hinterfragen von einseitigen Geschlechterbildern 
Beispiel Lehrmittel

Gute Nachrichten

Lehrplan 21:
Neue Lehrmittel in 
«Natur und Technik»

z.B. Lehrmittel «Prisma»
Klett und Balmer
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Didaktische Grossformen (Unterrichtsmethoden)
– Werkstatt
– Leitprogramm
– Projektarbeit
– …..

Didaktische Kleinformen (Unterrichtstechniken)
– Hands-on-activities
– Rollenspiel
– Puzzle-Technik
– …

Sozialformen: Partner-/Gruppenarbeit

7. Kooperationsfördernder Unterricht 
Eine Vielzahl von Möglichkeiten
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• Mutter zu Tochter: „Ich war auch schon immer schlecht im 
Rechnen (in Physik).“

• Vater zu Sohn: „Eigentlich hätte mich auch Astronomie 
interessiert, habe dann aber doch Jus studiert.“

• Eltern zu Natur-und-Technik-Lehrerin: „Unsere Tochter soll 
später nicht an der technischen Hochschule studieren. Das 
ist doch nichts für Frauen.“

8. Gespräche mit Lernenden und Eltern 
Einfluss der Eltern / Lehrperson für Berufs- und Studienwahl
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8. Gespräche mit Lernenden und Eltern 
Leitbild der KS Sursee
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25 Anregungen zu:
1. Selbstkonzept und Stereotypisierungen
2. Unterrichtsinhalte, Vorerfahrungen und Interesse
3. Interaktionen, Vertrauen und Ermunterung
4. Lernformen und Lernklima
5. Fragen, Antworten, Rückmelden
6. Begleiten, Begutachten, Beurteilen

Gendergerechter MINT-Unterricht 
Checkliste geschlechtergerechten naturwiss. Unterrichts
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«Was für die Mädchen gut ist, 
ist auch für die Jungen gut –

aber nicht umgekehrt.»

Eine Schlussbemerkung 
Martin Wagenschein


